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Unerwünschte und
erfreuliche Post

PRO
SENECTUIE

Die nächste Zeitlupe
erscheint am 24. April 2007.

Endlich
hats bei Ihnen geklappt! Sie haben ge-

wonnen!» So und ähnlich tönts in unzähligen
Briefen, die an (vermutlich) ältere Menschen

geschickt werden. Riesensummen werden als Gewinn

versprochen, meist in Euro, 10000 und mehr. Dann
müssen Sie nur noch anrufen, warten, das Tonband

abhören, den Namen nennen, warten... - und das alles

für 4 Franken 99 pro Minute. So war einer der letzten
Briefe abgefasst, die bei uns eintrafen.

Unser Redaktor Martin Hauzenberger hat sich

durch all diesen «Postmüll» gearbeitet, den ältere Men-
sehen fast täglich im Briefkasten finden. Und er hat

sich auch mit all den andern miesen Tricks beschäf-

tigt, die von Betrügern angewendet werden, wenn
sie ans schnelle Geld kommen wollen. Lesen Sie die
Geschichte auf den Seiten 6 bis 11 aufmerksam: Sie

können damit Geld und Nerven sparen!
Apropos «Postmüll»: Ich muss es immer wieder er-

läutern, denn viele Leserinnen und Leser reklamieren
bei uns, wenn Anzeigen und Werbung in der Zeitlupe
enthalten sind. Und manche bestellen deswegen sogar
ihre lieb gewonnene Lektüre ab... Also nochmals: Die

Zeitlupe wird von Pro Senectute herausgegeben und

beschäftigt sich auch sehr intensiv mit all den The-

men, die das Älterwerden betreffen. Aber die finan-
ziehen Mittel für all unsere
Aktivitäten, die Redaktion,
den Druck, den Versand - die

schöpfen wir einzig aus den

Einnahmen aus der Werbung
und von Abonnementen. Wir
sind also eine ganz normale
Zeitschrift, welche sich ohne

Spendengelder von Pro Se-

nectute finanziert. Deshalb
bitte ich einmal mehr um
Verständnis für die Anzeigen und Beilagen. Und ich

garantiere Ihnen, dass wir genügend sorgsam sind,
dass der eingangs erwähnte «Müll» nicht dabei ist.

Post ganz anderer Art finden Sie, liebe Leserinnen
und Leser, auf den Seiten 50 bis 53: Die Hatt-Bucher-
Stiftung lädt die ersten tausend Interessierten - die sich
bei uns per Coupon melden - ein, einen Tag lang eine
besondere Gegend zu entdecken: den Urnerboden. Ein-
fach so, einfach geschenkt. Die Stiftung hat in ihrem
Zweckparagrafen den schlichten Satz «Not lindern und
Freude bereiten». Dieses Zeitlupe-Angebot ist eine
der vielen Freuden, welche die Stiftung bereitet. Ich
hoffe sehr, dass es diejenigen Menschen trifft, die sich
sonst den Ausflug nicht leisten würden und froh sind

um die vierzig Franken Zustupf.
Ich wünsche Ihnen viel Spass: bei der Zeitlupe-

Lektüre oder, mit etwas Glück, auf dem Urnerboden.

Unser Interviewgast Charles Lewinsky
Zeitlupe-Redaktorin Usch Vollenwyder.
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